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Nro. 91 Samstag, den 13 . August. 1864

Amtliche Dekanntmachungen.
C a l w.

An die Ortsvorstchcr.
Nachdem die Bereinigung der Flurkar-

ten -Fortsührungs -Geschäfte in denGemeinden
Alkbulack , Althengstett,
Breitenberg , Dachtel,
Deckenpfronn , Gechingen,
Holzbronn,
Möttlingen,
Neubulacb,
Ostelsheim,
Stammhcim,

Liebelsberg,
Monakam,
Oberhaugstett,
Simmozheim,
Unterhaugstett,

dem Hilss -Geometer Fuchs übertragen
worden ist , so werden die Ortsvorsteher die¬
ser Gemeinden unter Bezugnahme auf die
Bekanntmachung vom 2 , d M ., Amtsblatt
Nro , 87 , hievon benachrichtigt.

Die Zutbeilung weiterer Orie an den
Hilssgeometer bleibt Vorbehalten.

Den l2 , August 1864.
K Obcramt.
Schippert.

2 )2 . Calw,

Krastloserklärmist eines Pfand-
buchs Auszugs.

Der Auszug aus dem Ünterpfandsbuch
über eine von Johann Georg Günther,
Bauer von Neuweiler , am 10 , Sept , 1853
bestellte Nacbhypolhek gegen die nun verstor¬
bene Wittwe des vr . Gärtner  von Calw
für ein , auf den 12 . Februar , 18 . Septem¬
ber und 26 , Juli , zu fünf Prozent verzins¬
liches Capital von 925 fl,, ist verloren ge¬
gangen.

Es wird daher der unbekannte Inhaber
des Pfandbuchs -Auszugs aufgcfordert , seine
Ansprüche an denselben binnen sechzig
Tagen bei K , Oberamtsgericht dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls der Auszug
für kraftlos erklärt weiden würde.

Den 9 , August 1864,
K. Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei den,
untern ReichectSmadwiesen.

Am Mittwoch,  de » 17 , d . M .,
aus dem Staatswald Miß:

23V » Klafter Nadelholz -Scheiter und
Prügel,

3 ' / - Klafter weißtannene Rinde und
12 Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem Todtenweg im Schlag,
Wildberg , 9 . August 1864.

K , Forstamt.
2)2. Nirtham  mer.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am Freitag,  den 19 , August,

aus dem Sraatswald Heselberg 2 . :
37 V- Klajter Nadelholz -Prügel und

Neisprügel,
23 Klafter weißtannene Rinde,

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei den
Kohlplatten unten im Schlag.

Wildberg , den 10 . August 1864.
K , Forstaml.

, Niethammer.

Deckenpfronn , Gerichtsbezirks Calw.
Schuldner - und Gläubiger -Aufruf.

Matthäus Göhring,  lediger Maurer
von hier , ist überschuldet . Seine bekannten
Gläubiger haben sich über Pertheilung der
Masse verglichen . An den Schuldner , dessen
Aufenthalt früher Stuttgart war , und nun
unbekannt ist , und an unbekannte Gläubiger
ergeht die Aufforderung , etwaige Einreden
gegen den Vergleich binnen 15 Tagen gel-
t« id zu machen , da nach Ablauf dieser Frist
die Masse nach Inhalt des Vergleichs ver¬
theilt werden wird,

Ten 10 , August 1864,
K . Amtsnotariat Teinach . Gemeinde-

Epple.  rath.

Calw.

Forstamt Wilcberg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am Dienstag,  den 16 . d . M .,

aus dem Staaiswald Hohriß 1 :
1Vt > Klafter buchene,

55 '/ « „ Nadelholz - Scheiter und
Prügel,

6'/ « Klafter Reisprügel.
11V « „ weißtannene Rinde,

800 Stück tannrne Wellen.

Steuerzahlung betreffend.
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche ihre

auf letzten Juni d. I , verfallenen Steuer-
schuldigkeiten noch nicht entrichtet haben,
werden an die alsbaldige Bezahlung erinnert,
mit dem Bemerken , daß gegen die Säumi¬
gen die gesetzliebcn Zwangs -Maßregeln ein
geleitet werden müßten.

Am 10 , August 1864,
SiaLlsrbulN ' eißeuamt.

Schuldt.

Calw.

Nachlaß der Abgabe non Hunden,
welche vor dem1. Oktoberd. I.

getödtet werden.
In Gemäßhcii einer Verfügung deS

König !- Finanz -Ministeriums wird denjeni¬
gen Hundebesitzern , welche aus Veranlassung
der gegenwärtig herrschenden Wuthkrankheit
und der dießfalls getroffenen polizeilichen
Maßregeln ihre Hunde noch vor dem 1 , Okt.
d . I . tobten lassen , und sich hierüber gegen
den Ortsvorstand oder den Ortsstcuerbeam-
ten ihres Aufenthaltsorts genügend auswei-
sen , die Hundeabgabe auf die Quartale
1. Oktober 1864 bis letzten Juni 1865
unter der Voraussetzung naebgelassen , be¬
ziehungsweise zurückerstattct , daß an Stelle
des getödtelen Hundes im Laufe des Etats-
Jahrs ein anderer Hund nicht angeschaßt
wird.

Am 10 August 1864.
Skadischultheißenamt.

S ch u l d t.

Schmieh,

Abholz - und Fruchtverkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des kürz¬

lich verstorbenen Michael Rentschler
kommt am

Montag,  den 15 . d. M -,
Folgendes zum Verkauf:

1) Morgens 9 Uhr an genanntem Tage
wird in dem Walb des Verstorbenen , „ Rap-
pcntannen " genannt,

unausbereitetes Reisacb , geschätzt zu 1000
Wellen,  sowie etwas weißtannene
Rinde und 2 bis 3 Klafter Abholz

verkauft.
Sodann um 11 Uhr an obigem Tage

werden im Maicnackerberg
ungefähr 800 Wellen , sowie etwas Rinde

und Abholz
verkauft,

2 ) Nachmittags 1 Uhr werden auf den
Feldern des Verstorbenen folgende Früchte
auf dem Halm verkauft:

ein Morgen Dinkel.
zwei Morgen Frühhaber und zwei Mor¬

gen Zottelbaber , und
ein Morgen Winter Roggen.

Liebhaber hiezu weiden hiermit eilige --
laden.

WaisengcrichL.
Vorslanv:

Schultheiß Erhardt.



2) 2 . Gemeinde Wür/ ' ach

Holz - Verkauf.
Am Montag,  cen >5 . August,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
dahier:

I ) aus dem Schlag Klotzberg:
399 Stämme Klotz - und Flößholz mit

10982 CH
7 Klafter buchene Scheiter,

12V -- Klafter buchene Prügel,
58V . Klafter tanuene Sckeiter,
58V . Klafter tanuene Prügel,
15 V- Klafter tannene Rinde;

2 ) Scheidhvlz vom Distrikt Zimmer:
18 Stämme Floßholz,
8V . Klafter Scheiter,
1 Klafter tannene Rinde;

Um 1l Uhr:
3 ) 17 Haufen Zimmerspähne,

welche bei dem Hause des Postboten Schanz
sitzen ; solche werden nicht auf dem Rath-
Haus , sondern an Ort und Stelle verkauft.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Würzbach , den 6 . August 1864.

Schultheiß Burkhardt.

2 ) 1. Weil die Stadt.

Markistllttdplatzc Verpachtung.
Am Dienstag,  den 23 . d . M .,

Vormittags 1l Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus die Plätze
für Krämcrstände und am 24 . August (am
Markttag selbst ) die Plätze der kleineren
Handwerkerstände wieder auf mehrere Jahre
zur Verpachtung , wozu die Liebhaber ein¬
ladet

den 11 . August 1864.
Ter Gemeinderath.

Außerarntliche Gegenstände.

Nächsten Loniitag,  sowie die ganze
Woche über backt Lai,genl 'r >tzeln

2 ) 2 . Fnedr . P fromm er  am Leeereck.

Calw.

Lmidwirthsch. Bezirksverein.
Die festgesetzten Preise im Wochenblatt

Nro . 90 iür die Grassclranlagen sind
Mittwoch,  den 17 . d. M .,

bei dem Pereinskassier Stohrer  in Em¬
pfang zu nehmen.

Schiffs' nach Amerika
am 1 und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft erthcilt und Ucberfahrts - Verträge
schließt ab^ Ford . Georg » .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Guten Erntewcin
empfiehlt Ferd . Georgii.

Morgenden Sonntag  gibl ' S bei mir

guten Zwiebelkuchen,
wozu ich mit den , Bemerken frenndlichst nn-
lade , daß für gute und reine Gciränke ge-
orgk ist.

Christ » . Handle  in Ernstmübl.

C a l w.
Im Verlag von G . Niviniiis erschien

im Jahr 1844 und ist bei dem Unterzeich¬
neten um den sehr herabgesetzte » Preis
von 36 kr. ( früherer Prns 1 st. 20 kr.) zu
haben:

Das

Kloster Hirsau,
hislerna>-k.»' .' graphisch beschrieben

von i

M. Franz Steck , Stadtpfarrer in Murr - Hirschau.

« , §->.-» s-, Lt . M - « «« ml s »" » »ltt» Hcldeibm. nnd
von Hirsau (Hirsau wie es vor seiner 1 Hlllltlttl ' flklst
Zerstörung war und Hirsau im Jahr 1844 ) f verkauft Weckerl  e z. Schwane,
und einem Anhang Gedichten von Ludwig ! ^

Uh land,  Albert Knapp re. f

empfiehlt zu billlg>en Preisen
Schneider Liore.

Mostprtßspinbeiii,

Obwohl dieses Werk , welches sowohl für ^
die Bewohner der Umgebung als die Histo¬
riker von besonderem Interesse ist , seit sei
nein Erscheinen nicht an Werth verlor , so
habe ick, dock nicht allein den Preis sehr
bedeutend (um mehr als die Hälfte ) herab - mit ausgezeichneter Pii - kOichkeii und hohen
gesetzt, sondern gebe auch auf je tt Exemplar ^ Muttern rirteriigi , habe ich immer ver¬
ein Freiexemplar . A . Aetschläger . ! räihig oder können sogleich besorgt w . rden,

! das Pfund fertig zu 14 , 15 und 16 kr.
2 >2 - C a l w . f unter Garantie.

Ich habe von einer guten Fabrik ein l 2 ) 1. Gottlob M o d r
schönes Sortiment feriiger

KaMn -Empfehlmig
für Webrmänner nnd Turns .büler , bas Stück

Hobel
erhalten , die ich namentlich den Herren
Schreinern und Zimmerlcuten w zur Ab-

f aahnie bestens empfehle.
F . Müller  am Markt.

Es ist letzten Sonmag  vor 8 Tagen
bei Michael  eine

Feuerwehr-Mütze
verwechselt worden , und kann tafelest wie¬
der auSgctauscht werden.

6 Viertel Haber
auf dem Halm verkauft

Schmied Klein bub  im Bischofs.

1 Viertel Haber
bei der Schafsckener verkauft auf dem Halm!

Gottlieb R a »'S Wutwe !

l fl . 6 kr , bei Ehr Rw 'ifl ^ a r d t, Seckler,
3 )3 . gegenüber der Schwane.

Dinkel- und Gerstenstroh
hat zu verkaufen

2 ) 1. Schneider H e l d m a i - r.

Geld ausznleihen.
Die Gemcindepflege Ernstmübl

Hai 30 " fl g gen gesetzlich.' Sider-
heil zu 4 >/z Prozent auszulelhen.

Gechinqen.

Geld auszuleihen.
Die Gememdevflege bat 3000 fl.

gegen aesetzchchc Sicherheit zu 4 '/,
Pro,ent anSzuleiben.

Tagesereignisse.
— Stuttggart,  10 Äug . Das Volksfest  soll dießma>

großartiger aussallen als bisher . Es wäre das ganz in der
Ordnung . Denn bisher litt das Ganze , das Fest selbst , abge¬
sehen von der schwäbisch gemüthlichen Kneiperei , die man auch
sonst haben kann , an einer gewissen Langweile , trotz dem unsäg¬
lichen Gefiedel . Bereits träumen Leute davon , der König werde
dem Volk , wie seiner Zeit den Abgeordneten , einen kolossalen
Wichs geben , bei dem ein paar Dutzend gebratene Ochsen auf-
matschircn , weißer nnd rother Wein aus Brunnen sttömen , Berne
von Sauerkraut und Blutwurst vertilgt werden , sämmtliche Re-
gimentsmnfiken spielen rc. Auf daß es ja nichhfehle ! (Sckw .V .-Z)

— Der „Staatsanzciger " vom 11 . August enthält die näheren
Bestimmungen über das am 28 . September auf dem gewöhn¬

lichen Platze bei Cannstatt abzuhaltende landwirthschaftliche Fest
(Volksfest ) , Danach wird dasselbe so ziemlich n derselben Weise wie
seither gefeiert.

In der am 7 . August in Göppingen  abgehaltenen zahl¬
reich besuchten Schützenversammlung  wurde der von R C.
Freisleben verfaßte Slatntenentwurf für einen zu gründenden
Landesschützenbund , der schon von der Cannstatter Versammlung
fast einstimmig angenommen worden war , nach gründlicher Be-
rathung unter gewissenhafter Prüfung des Angele ' schen Gegenent¬
wurfs , mit den von Freisleben vorgenommenen Abänderungen
einstimmig gutgeheißon nnd der „ Schwäbische Schützenbund " für
konstituirt erklärt , und die Schützenbrüver und Schützcnfreunde in
Württemberg zum Beitritt in denselben frenndlichst eingeladen.

' — Vor ein paar Tagen starb in Bönnigheim  ein junger



Mann von 22 Jahren an der Wasserscheu unter den sckauderhaf - langen gewährt . — fTer „ Gcncralkcrrespondenz " zufolge reist der

testen Qualen . Derselbe war vor einigen Wochen iü Weinsberg f König der Belgier nach London , gleichzeitig ein französischer
im Hose seines Herrn mit Holzspalten beschäftigt . Um ein zur ! Staatsmann . ( Sl - A.)
Seite gesprungenes Scheit zu holen , war er in die Nähe des an f — Leipzig,  8 . Aug . Gestern Abend 9 ' / - Uhr trafen der Ge-
der Kette liegenden Hundes gekommen und von diesem gebissen neralmajor Frhr . v. Fritsch und der Divisions Adjutant der Rei-
worden . (Sckw . Chr . l terei , Oberlieutenant Frhr . v . Friesen , von Dresden hier ein und

— Von Ravensburg  wird , wie auch von andern Gegenden, ! reisten um ltl Uhr auf der Magdeburger Bahn weiter n «.ch Ostende

von einem sehr reichen Erukesegcn berichtet , aber auch die aller ! in einer Mission des Königs an den dort sich dermalen ausha !-
wärts auftauchende Klage über den Mangel und daraus folgende ! tenden König von Württemberg.
Ungenügsamst der Dienstboten und Taglöhner vernommen , welcher « — Berlin.  Ter König hat bestimmt , daß aus den erbeuteten
Mißstand das Interesse mehr und mehr aus die Ernte - und alles dänischen Geschützen , Gewehren und anderen Waffen bis auf
Arten Oekonomie -Maschiuen lenkt . Ein Gutsbesitzer dortiger Ge - einige , die zur Erinnerung im Zeugdause aufbewahrt werden fol¬

gend hat eine Mc . Cormickssche Getteidemähmaschine von den HH . , len , ein säulenartiges Monument zusammengefügt und auf dem
I . P . Lanz und Comp , in Friedrichshafen angcschafft , deren Behänd - f hiesigen Jnvalidenhvfe errichtet werde . (Fr . A)
lung eine sehr einfache ist und welcher das Unkraut im Getreide, « — Berlin,  5 . Aug . Nach der Kreuzzeitung hat der Kron-
auch ein ungleicher Stanv desselben , nicht die mindeste Schwierig - , Prinz einem Soldaten des 1. Gardcregimenls , der dem Ertrinken
keit verursacht . Das geschnittene Getreide wird von der Maschine ! nahe und schon 7 Minuten unter Wasser gewesen war , das Leben

in schönen regelmäßigen Hausen zum Binden bereit gelegt . Ein j gerettet , indem er ins Wasser sprang , nach der ziemlich entfernten
Knecht auf der Maschine sitzend mit zwei Pferden , und ein an - f Stelle , wo der Soldat untergegangen , hinschwamm und ihn an
derer , der bei scharfen Wendungen die Maschine mit .lcichtcr Mühe !den Haaren herauszog . Nach der N . Pr . Z . dagegen sprang der
in die Richtung bringt , können bei langsamem Gang in der Stunde «Kronprinz zwar in die Havel , um dem etwa in der Mitte des
2 — 2 ' / « Morgen mähen , und der Preis einer solchen Maschine f Flusses in Schlingpflanzen Verwickelten und Versunkenen zu Hilfe
ist 545 fl. ! zu eilen , aber letzierer wurde , ehe ihn der Kronprinz erreichte,

— Heidelberg,  9 . Aug . Vor wenigen Tagen ereignete sich durch den Unteroffizier Münckert ersaßt und herausgezogen.
dahier ein erschütternder Unglück - fall . Die seit einiger Zeit da - ! — Berlin,  9 . Aug . Der Zollvereinsvertrag vom 28 Juli
<-!— — in d , I ist allseitig ralificirt und die Auswechselung der Ratisica-

tionsurkunden heute hierselbst bewirkt worden.
Berlin,  ltt . Aug . Tie „ Spcncr ' sche Z ." vernimmt , daß

hier anwesende Tochter des Hofkapellmeisters Strauß in Karls¬
ruhe begab sich kürzlich in die hiesige Gasjabrik , um einen Be¬
such daselbst abzustatten , fand jedoch bei ihrer Ankunft die Thüre
des Wohnhauses verschlossen . — Ohne an irgend eine Gefahr der hannoversche Bundestagsges ^ ndte angewiesen sei , in Frank-
zu denken , wandte sie sich au die bei den Gasretvrten beschäftig - ' furt zu erklären : Hannover würde , falls der Bund außer Stande
ten Arbeiter mit der Bitte um Auskunft , wie man in Las Haus jsein sollte , für die , die Bundesautoritat direkt assicirenden
gelange , und näh rte sich dabei glühenden Werkzeugen , welche , Rendsburger Ereignisse Genugthuung zu erwirken , zur Vcrmei-
ans dem Boden lagen und gerade nicht benützt wurden . Leider
bemerkte die Fragende solche' nicht . Augenblicklich wurden durch
die Glühhitze die Kleider entzündet und zum Entsetzen >der An¬
wesenden stand die Unglückliche plötzlich mitten in Flammen,
welche natürlich bedeutende und sehr schmerzhafte Brandwunden
verursachten . Nachdem das Feuer endlich gelöscht war , wurden
sofortige Gegenmittel angewandt , doch befindet sich die Unglück¬
liche noch nicht wieder aus dem vollständig . n Wege der Besserung.

— Frankfurt  a . M ., 7 . Aug Der Großhcrzog von Olden¬
burg bat dem betreffenden Bundestagsausschusse die Anzeige zu-

dung einer etwaigen zweiten Vergewaltigung seine Truppen aus
Holstein zurückziehen.

— Lübeck,  9 . Aug . Zwei Bataillone Hannoveraner , die aus
Lstholstein kamen - besetzten das von Bundestruppen bisher völlig
freie Lauenburg . Eine so unmittelbar nach dem Abschluß des
Waffenstillstandes erfolgende Besetzung findet man befremdend,
wcßhalb auch Preußen in Hannover nach den Gründen derselben
bereits gefragt . Vielleicht erleben wir hier in wenigen Tagen die
Rendsburger Affaire in zweiter Auflage.

— Altona.  6 . Aug . Sicherem Vernehmen nach sind von dem

gehen lassen , daß er spätestens in der Bundeslagssitzung vom 18 . ^Oberkommando der BunLeslruppe » , nachdem die von dieser Seite .
Aug . im Stande sein werd § , die rechtliche Begründung seiner >eingeleilete Untersuchung der Rendsburger Militäcexeesse als ge-
schleswig -hvlsteinischen Erbansprüche sammt den Beweismitteln !schlossen anzusehen gewesen , die erwachsenen Akten an die Dun-
zu überreichen . (Schw . M ) l desversammlung mit dem Antrag eingesandt Worten , nunmehr eine

— In Frankfurt  kamen im Laufe der letzten 14 Tage 11 . Commission aus unbetheiligten Offizieren deutscher Armeen mir
unnatürliche Todesfälle vor , nämlich 4 durch Ertrinken , 2 Lurch der weiteren Prüfung und Untersuchung zü beauftragen.
Erschießen , 1 Lurch Sturz , 1 durch Errängen , 2 Kindeslödlun - — Rendsburg,  7 . Aug . Gutem Verliebmeü nach werden die,
gen , i durch Erstickung in einem Brunnen ; ferner 1 plötzlicher älteren preußischen Mannschaften allerehcstens nach Hause entlassen.
Todesfall aus unbekannter Ursache und 5 Körperverletzungen , wo - — Der Rendsburger Conflikt ist jetzt in die höhere Frage auf - .
runter 1 lebensgefährliche.

— Der Plan , die Versammlung der Mitglieder deutscher Lan¬
desvertretungen einzuberufen , ist , wie das „ Fr . I ." meldet , sehr
vernünftigerweise „ bis zu der Zeit einer besseren Klärung der
Situation " vertagt worden.

— München,  9 . Aug . Die deutschen Zahnärzte hielten hier
vom 1. bis 3 . d ihre sechste , von mebr als 100 Theilnehmern
besuchte Versammlung . Von ihren Beschlüssen von allgemeinem
Interesse heben wir die hervor , daß das Chlorosormircn bei Vor¬
nahme von Zahnoperationcn auf ' s Aeußerste zu beschränken sei,
und wenn es angewendet werden sollie , dieses nur mit der größ¬
ten Vorsicht , ferner unrer Beiziehung eines Assistenten von Seite
des Zahnarztes zu geschehen habe . (Schm . M)

— Bregenz,  8 . August . Das vom Strafgericht gegen den
Wildschützen Gasser von Lautrach , der bekanntlich in seinem Hause
eine mehrtägige Belagerung aushielt , verhängte Todes urtheil ist
in Folge eines von seinem Vertheidiger eingereichten Begnadi¬
gungsgesuches bis jetzt noch nicht zum Vollzug gekommen.

— Wien,  9 August . Ten Vertretern Dänemarks wurde eine
achttägige Frist für Vertagung des Beginns der Friedensverhand-

gegangen , waS nun mit Holstein überhaupt zu geschehen habe,
nachdem die Fortsetzung der Bundesexekution undenkbar geworden
ist, und hier ertheilt die Köln . Z . dev bairischen Regierung den
beherzigenswerthen Rath , nicht den unzweckmäßigen Antrag aus
eine Sequestrirung Holsteins von Bundeswegen - wohl aber den
Antrag einzubringen , daß der in den Herzogthümern einzruich-
tenden provisorischen Regierung sofort eine Landesvertretung nach
der Verfassung von 1848 . zur Seile gestellt werde , eine Maßre¬
gel , welche nickt bloß «ein Versöhnlicker Sckrilt der Verbündeten . -
gegen die Wünsche des deutschen Volks und der Herzogtümer,
sondern auch in ganz Westeuropa einen gztten, . Vertrauen erwe -. .
ckenden Eindruck Hervorbringen würde . . ( Sckw . M .)

Rußland . Aus Orenburg  vom 14 . Juli wird berichtet:
Gestern Nachmittag grrieth die Vorstadt Sstaraja Slobodka , die
vorzüglich von der Arbeiter - und Handwerkerklasse bewohnt wird,
in Brand , und das Feuer ergriff so schnell die eng aneinander
gedrängten Gebäude , daß mau . in kaum 2 Stunden , nur . ein wo
gendes Flammenmeer auf eine » Raum von einer . Werst Länge
und einer halben Werst Breite sah . Gegen . 2 — .MV ' Fairiilttn
befinden sich ohne Obdach , Nahrung und ' Elistenzmittel . Noch



größer , wurde das Unglück durch das viele Holz , das man auf fragte ihn Jemand in der Gesellschaft : „Ob er sich habe malen

den Flüssen Ssakmara und Ural nach Oreuburg geführt und we - j lassen ? Man wünsche allgemein sein wohlgetrefscnes Bild zu be-

gcn des seichlcn Wassers nickt batte weiter transportiren könncn, ! sitzen, " Sack antwortete : „Die Lust , mich konterfeien zu lassen.

Pol .c» . Warschau,  5 , Aug . Am heutigen Tage spielte in habe ick für immer verloren , seit mir darin etwas vielleicht sonst

Warschau das traurige Drama des polnischen Ausstandes zu Ende , nie in der Art Erlebtes begegnet ist,"
Der letzte Cbcf der noch vor Kurzem so gefürchteten Nationalre - j „ Vor einigen Jahren besuchte ich einen lieben , alten Freund

gicruug und vier Mitglieder derselben endeten beute am — Galgen ; auf dem Lande uno fuhr mit ihm bei heiterer Witterung in einem
" " "" ' ^ offenen Wagen nach Freyenwald . Als wir aus das Feld kamen,

bemerkten wir einen vor uns vergehenden , in kurzem Wamse arm
Namen und Stand der unglücklichen Opfer sind ' : Romuald Trau-
gutt , verabschiedeter russischer Oberst , Krajcwski , Baubeflissener,
Joseph Toczhski , Buchhalter bei der Cbausseeverwaltung , Zulincki, !gekleideten Mann , Sehen Sie , sprach Hr . v . N . N . zu mir , wie

Lehrer am Gymnasium , Johann Jezioranski , Revisor der Tabaks - i seltsam hat ^ der Mensch seine Beinkleider hinten geflickt ; was mag

regle . Lauter junge Leute , keiner über 30 Jahre alt , Ursprüng - !das sein ? Das sieht ja närrisch aus . Als wir näher l erankamen,

lick waren vom Kriegsgerichte 22  Männer und 4 Frauen , zusam - !ließ er halten und fragte den Bettler : „ was das für ein Gesicht

men 26 Personen zum Tode verurtheilt , von welchen der Statt ^ sei, das er seinen Beinkleidern eingenäht habe ? "

Halter 17 Männer und alle 4 Frauen begnadigt und nur von den . Wer aber beschreibt das Erstaunen und den Unwillen dcS

bezeichnten 5 Personen das Todesurtheil bestätigt hatte, . Die Hrn , v . N , N , als er bei näherer Betrachtung in diesem aus
Begnadigten werden jedoch auch nicht auf Rosen gebettet sein , da !dem Gesäß eines Vagabunden angebrachten Bilde das Porträt

sie tbeils zu langjährigen Strafen in den sibirischen Bergwerken, ! seines eigenen Großvaters erkannte,
^ .. Mensch , rief er empört aus , wie kommst Du zu diesem Bilde

und wie ist es an diese Stelle geraihcn?
Ach, gnädiger Herr , mir hal ' s ein Mann in Neustadt geschenkt.
Wie hat der ' s erhalten?
Bor mehreren Jahren hat der Verwalter zu B . B, , als der

selige Herr v. N , N . starb , viele alte Schilderten und Cbarteken
aus der Rumpelkammer verkaufen lassen . Darunter befand sich
auch dieß Porträt ; und da gerade die Leinwand , worauf der Kops
abgemall , noch am festesten war , so flickte meine Frau , weil wir
keine anderen Lappen hatten , damit meine zerrissenen Beinkleider,
und da ist das Bild nun gerade auf ' s Gesäß gekommen.

Da kann es aber nicht sitzen bleiben ! siel Hr , v , 4t . N . ein.
Mensch ! es ist das Bild meines Großvaters . Ich gebe Dir zwei
Thaler ; schneide es aus ! — Ließ geschah denn auch sofort und
der Bettler entfernte sich trotz seiner defekten Beinkleider höchst
vergnügt , indem er meinte , wenn er nur noch mehr solcher be¬
malter Leinwandstücke sür seine Blößen und ebenso generöse Enkel
finden könnte.

So , schloß Sack , kann es Einem gehen , wenn man sich ma-
len läßt.

theils zu kurzer Festungsstrafe ebenfalls nach Sibirien verwiesen
'worden sind . Aber dock sind sie am Leben und können -hoffen,

Türkei . Konstantinopel,  5 . Aug . In der Nähe von
Bagdad  ist ein Aufstand unter den Arabern ausgcbrochen . Die
türkischen Truppen wurden geschlagen und ihnen sechs Kanonen
abgenommen,

Schweiz . In Lausanne  bat vorletzten Sonntag der Me¬
chaniker einer die Oronbahn befahrenden Lokomotive sich durch
seltene Pflichttreue ausgezeichnet . Es war Abfahrtszeit , und die
Lokomotive brauste heran , um eingehängt zu werden , als der ein
zige aus derselben befindliche Mann ein Geräusch auf den Schie¬
nen zu hören glaubte und beim Hinauslehnen seines Körpers
zwischen dem Durchlaß fürchterlich zerquetscht wurde ; das rechte
Auge wa - aüsgcdrückt , der linke Kiefer uebrocken und alle Zähne
ausecnssen , das ganze Gesicht eine Wunde , ein Arm zerbrochen.
In diesem Zustand hätte der Mechaniker wohl , wie man zu sage»
pflegt , den Kopf verlieren können , und dann war ein fürchterlicher
Zusammenstoß unvermeidlich ; aber den braven Mann verließ das
Gefühl seiner großen Verantwortlichkeit nicht , er ergab sich dem
eigenen Schmerze nickt eher als bis er seiner Maschine Meister
geworden war , dann sank er nach Hilfe rufend zusammen . Eine
solche That verdient cs , dem Gcdäcktniß der Menschen erhallen
zu bleiben ; der sie getban , ist ein deutscher Schweizer , ein Vier¬
ziger und seit einem Monat vcrheirathet . Er liegt im Spital,
erträgt sein Unglück mit Geduld , und es ist möglich , daß er
gerettet wnd.

Amerika . New - Dork,  26 . Juli . Der Verlust Sherman 's
in der letzten Schlackt wird auf 2500 , der der Consödcrntcn aus
6000 Mann angeschlagen . Man versickert , Genera ! Rousseau
habe Mcntgrmery in Alabama besetzt und alle Eisenbahnverbin¬
dungen mit Atlanta abgeschnitten . — 27 , Juli Tie Ccnföderirten
baben Marlinsburg besetzt und zerstören die Baltimore -O Hio-Babn,
Der Unions General Smith schlug den General Forrest fünfmal.
Der Finanz Minister Fesseuden beantragt eine Volks -Anleihe von
200 Millionen Dollars gegen 7 ' / «Prozentige Schatznoten mit Gold-
Zinscnzablung und einlösbar nach drei -Jahren : — 30 . Juki ',
Unions -General Sherman zieht seine Linien um Atlanta zusammen.
Der Nebelst ngkneral Lee griff Butler bei Bermuda -Hundreds an,
wurde jedoch zurückgeschlagen . Grant ist mit zwei Koips von
seiner Armee auf die Nordseite des JamesflusscS vorgerückt , und
hat sich 10 Meilen von Richmond vrrschanzt . Tie Belagerung
Petersburgs soll aufgegeben sein . Tie Rebellen sind bei Cham - FnedriOd 'or

— Folgende wörtlich getreue Bittschrift sandte ein Vater , dessen
Sohn Soltat werden sollte , an den König von Preußen : „ Thrä-
nenverehrlester Herr König ! Eure Majestät werden güligst verzeihen,
wenn ich ihren Thron besteige . Ick bin Seidenwirker . Voriges
Jahr brachte ich meinen Sohn zu Gott (wurde consirmirt ) dieses
Jahr zum Tischler Mein Sohn soll drei Jahre dienen , es könnte
mit einem Jahre abgemacht sein und wied schon gehen . Eure
Majestät haben ja schon bei mancher Gelegenheit ein Auge zuge-
drückt , drücken Sie noch einmal ein Auge zu "

In Wien  bat sich zum Schrecken rer Bierbrauer und zur
'Freude der Biertrinker eine Bierjuiy ausgethan , ein Vehmgericht,
welches die Eigenschaften der einheimischen und der fremden Biere
jedes Schanihauses in der Zeitung veröffentlichen will.

2V- Frankenkückc
Engt. Sovereings .
Prniß , Kassenscheine

bersburg wieder in Pensylvanicn eingefallen:
Afrika . Nachrichten aus Tunis  melden , daß am 26 . Juli vand - DuKatcn

zwischen dem Bey und den Aufständischen Friede geschloffen wurde.
—- - - - - - -!- — -

Das Por t r irt. - >
Unter drn Geistlichen war und blieb Biscköf TrsiSack lange

ZcL die erste Notabilität in Berlin . Er war zikgkeicks der ange¬
nehmste Gesellschafter ; was er sprach , war mit - attischem Salze
gewü zt und in heiterer Stimmung verschmähte er es Sicht , lustige
Arükdoten auf die angenehmste Art jzu eHäbstn . ^ Eines Abends

Frankfurter Gold -Cours
vom 10. Anglist.

,1, tr.

Motcn . , . S 40 '/ , 4t '/-
S 5« - 5?
0 4S 5«
S S4 35

s SV'/ , SB ,
N 52 SV

1 45 - 45 °/«-/-

Holland lü fl.-Stück-

C o n rs
der k. w. Staatsk -ilsen- Verwattuns

für Goldmünzen.
u n Ve.r ä » d e r I: che r t! our < :

Wmtt Dn 'aten . . 5 fl 45 kr.
Veränderlicher Courö:

Dukaten . 5 fl. 32
Vrenfl, P staken . 8 fl. 55
N der- ditto . . . . 8 fl. 38
20 -ifrankenstneke . . 9 fl. 2t

Ltottqa 't. 1. Unlust 1864.
K . Staatskassenverwaltung.

Gottesdienste . Sonntag. 14. August Vorm, (Prcd,) : Herr Helfer
Schmidt — Kindeilehre mit den'Sühnen 1. Gaffe. — Nachm. (Bibelstunde):
Herr Helfer S ch,» i dt.

Nagoldwärme , 11. August 14,9- k . 12. Aug, 13,7° L.
Uedigirt , gedruckt und verlegt von A . Vetsckläger
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